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Abstract Deutsch (max. 1000 Zeichen) 

In diesem Jahr soll das 53 Jahre alte Kantonsspital Baden abgerissen werden. Gleichzeitig sind in 
Dättwil eine grossmassstäbliche Siedlungsüberbauung, eine Schulhauserweiterung und eine 
Asylunterkunft geplant. Die Kantonsspital Baden AG plant zusätzlich den Ersatz von Supportbauten 
wie Personalhäusern, KiTa, Verwaltung, Heizwerk, technischem Dienst und dem Parkhaus P1. Zudem 
soll der Wirtschaftsstandort Dättwil weiter ausgebaut werden. 

Die 50.000 m² Nutzfläche des Altbaus ist in Skelettbauweise errichtet – eine Struktur, die auf 
Anpassung und langfristige Nutzung ausgelegt ist. Somit ist der Altbau in der Lage die geplanten 
Bauprojekte in sich aufzunehmen und dabei entgegen der geplanten Obsoleszenz zu wirken. 

Über das Stützenraster wird eine neue Raumtextur gelegt. Je nach Ausrichtung im Kontext nehmen 
die Räume andere Grössen an, die zur neuen Nutzung führt. Somit entsteht ein breites Spektrum an 
atmosphärischen Räumen – von einer stützenlosen, lichtdurchfluteten Halle bis hin zu introvertierten 
Einheiten mit kleinen Innenhöfen und indirektem Lichteinfall. Auch die neue Fassade passt sich der 
Ausrichtung im Kontext an und verleiht dem Gebäude eine neue Wirkung. 

Die Vielfalt der Nutzung macht den Ort resilient – und die Umnutzung des Bestands wird zum 
radikalen Gegenentwurf zur Abriss-Neubau-Praxis. 
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Auf Beschluss der neuen Aar-
gauer Regierung entsteht aus 

den drei
geografisch isolierten Ort-

schaften Dättwil, Rütihof und 
Münzlishausen die politische 

Gemeinde Dättwil mit 229 Ein-
wohnerinnen und Einwohner.

Von 1877 bis 2004 besass 
Dättwil einen Bahnhof an der 

Eisenbahnlinie Zofingen–Lenz-
burg–Wettingen–Winterthur; 
der Personenverkehr wurde 

aufgegeben, seither findet spo-
radisch Güterverkehr statt.

Bau des Schul- und Gemiende-
haus. 

Motivation für den Zusammen-
schluss waren insbesondere auf 
Seiten Badens die sich daraus 

ergebenden baulichen Entwick-
lungsmöglichkeiten.

1967 entstanden im Segelhof 
das Forschungszentrum der 
Brown, Boveri & Cie, heute 
ABB. Die ABB ist bis heute 

einer der grössten Arbeitsge-
ber.

Dank dem Bareggtunnels und 
mit dem Anschluss an die Auto-

bahn A1 ist Dättwil seit 1970 
stark gewachsen.

Das KSB wurde in Dättwil auf 
einer grünen Wiese gebaut. 
Der Architekt Helmut Rauber 

gliederte den Bau in Sockelge-
schoss, Technikgeschoss und 

Bettenhochhaus.

Mit dem Vollausbau von Dättwil 
sollten Baden um 2000 Be-

wohnende vergrössert werden. 
Der Rosinante  Plan war das 

Gewinnerprojekt, welches nie 
umgesetzt wurde.
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Studie Rosinante

Aula, Turnhalle Jugendraum 
und die Zivilschutzanlage sind 

in der Anlage integriert. Im 
Schuljahr 2015/2016 wurden 
der Anbau West und Erweite-

rungsbau Ost eingeweiht.

2007 wurde mit einem Studien-
auftrag der Planungsprozess 

gestartet
Bis heute konnte keine Einigkeit 

bezüglich Erschliessung des 
Galgenbucks gefunden werden. 

Entsprechend ist das Einzo-
nungsverfahren blockiert.

Der Kubus dient der Erweite-
rung des KSB Areals.

Aufgrund Platzmangels und ver-
alteter Infrastruktur des Altbaus 
wurde ein Projektwettbewerb 

für ein Neubau ausgeschrieben.

Marco Steinacker zeigt in seiner 
Thesis wie das KSB zu einem 
Wohnhaus umgenutzt werden 

kann.

Das 600 Millionen Franken teu-
re High-Tech-Gebäude basiert 
auf den Prinzipien der Healing 

Architecture und ist konsequent 
auf die Bedürfnisse der Patien-
ten und Mitarbeitenden ausge-

richtet.

Die letzte Lebensphase des Alt-
baus hat begonnen, der Leer-
stand. Bis das Gebäude in all 
seine Einzelteile zerlegt wird.

Der Wirtschaftsstandort Dätt-
wil soll weiter ausgearbeitet 

werden.

Die letzte Lebensphase des Alt-
baus hat begonnen, der Leer-
stand. Bis das Gebäude in all 
seine Einzelteile zerlegt wird.
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